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Kirche des Monats
Die Oberhofenkapelle in Orsingen

Außenansicht

Fortsetzung

Die große Renovation
Im Jahre 1986 beschloss der Pfarrge-
meinderat, die dem hl. Nikolaus v. Myra 
geweihte Kapelle grundlegend zu renovie-
ren, da die 
Feuchtigkeit 
im Mauer-
werk tiefe 
Spuren an 
den Wänden 
und Böden 
hinterlassen 
hat. Auch 
das Dach 
und die Zie-
gel zeigten 
große Män-
gel.
Unter der 
Leitung von Architekt Alois Stemmer 
wurde die Finanzierung über Zuschüsse 
vom Ordinariat Freiburg, vom Denkmal-
amt Freiburg und durch Spenden aus der 
Pfarrgemeinde gewährleistet.
1987 konnte mit der Außenrenovierung 
b e g o n n e n 
werden.
Da die Wän-
de innen von 
Feuchtigkeit 
du rchse tz t 
waren, wur-
de zuerst 
das Mauer-
werk außen 
und innen 
t rockenge-
legt und um-
laufend eine 
D r a i n a g e , 
sowie eine 
Ableitung des Regenwassers gebaut. Die 
grundlegende Renovation des Turmes mit 
Sicherung und Erneuerung der Konstruk-
tion und einer neuen Außenverkleidung 
am Turm, die Sanierung des Dachstuhls 
und die Renovation der Fassade waren 
notwendige Maßnahmen, um die Kapelle 
die nächsten Jahrzehnte und darüberhin-
aus instandzuhalten.
Die Renovation des Innenraumes war 
die nächste Aufgabe an der Kapelle. Es 
wurden zuerst die Böden ausgebaut und 
in diesem Zuge auch der im Jahre 1771 
erstellte barocke Altar und die Empore-
treppe, die beide zum großen Teil morsch 
waren. Der Altar wurde in der Schrei-
ner-Werkstätte Schäfter in Konstanz re-
noviert bzw. teilweise erneuert und vom 
Restaurator Leber aus Konstanz in sei-
nen ursprünglichen, barocken Zustand 
versetzt.
Bei der Renovation des Innenraumes wur-
de festgestellt, dass die ganzen Kirchen-

wände früher mit Fresken bemalt waren. 
Wahrscheinlich wurden diese Wandbilder 
bei der Barockisierung der Kapelle 1771 
einfach überputzt. Dies kann man deutlich 
an der Stuckdecke erkennen. Im Zuge der 
Renovation wurde ein noch gut erhalte-

nes Wand-
bild mit der 
Kreuzigung 
Christi frei-
gelegt. Auch 
an dieser 
B e m a l u n g 
lässt sich das 
hohe Alter 
der Kapelle 
abschätzen. 
Im Inneren 
der Kapelle 
wurden die 
Wände und 

der Boden trockengelegt, neue Tonplat-
ten verlegt, die Empore renoviert, neue 
Fenster und eine neue Eichentreppe ein-
gebaut. Nach Fertigstellung dieser Innen-
renovation wurden von der Firma Hauser 
aus Spaichingen neue, dem Stil entspre-

chende Kir-
chenbänke 
eingebaut.
Der 1771 er-
richtete ba-
rocke Altar 
mit den Figu-
ren war das 
e igent l iche 
Juwel dieser 
N i k o l a u s -
kapelle. Im 
Jahre 1974 
wurden je-
doch erneut 
alle Altarfi-

guren mit Putten- und Engelsköpfen aus 
der Kapelle gestohlen und bis heute nicht 
wiedergefunden. Im Zuge dieser Renova-
tion entschloss sich der Pfarrgemeinderat, 
die wertvollen Figuren (Maria mit dem Je-
suskind, hl. Nikolaus und Antonius) neu zu 
beschaffen.
So ließ man die Figuren mit einem hohen 
Kostenaufwand, der aus Spenden finan-
ziert wurde, in der Werk-
stätte Norbert Sadei in Bo-
zen-Südtirol nach einem 
vorhandenen Altarbild neu 
anfertigen. Diese Figuren 
werden nur bei kirchli-
chen Anlässen aufgestellt 
und ansonsten in unserer 
Pfarrkirche verwahrt.
An Pfingsten 1989 konnte 
der Architekt Alois Stem-
mer die renovierte Ka-
pelle an den Ortspfarrer 
Heinrich Moll und dem 

Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Stefan 
Trunz übergeben. Unter Teilnahme der 
Pfarrgemeinde erhielt die Nikolauskapelle 
von Pfarrer Moll den kirchlichen Segen. 
Er äußerte die Hoffnung, ein Juwel für die 
weitere Zeitgeschichte gerettet zu haben.
Mit einem Dank an alle Beteiligten, vor 
allem auch an alle Orsinger Handwerks-
betriebe, die sich hier mit eingebracht ha-
ben, ging dieser denkwürdige Pfingsttag 
zu Ende.

Alois Stemmer
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